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Elf Anlagen genehmigt / Verzicht nahe der Ortslage
¥ Lichtenau (fin). Der Kreis
Paderborn hat inzwischen den
Bau von elf weiteren Wind-
energieanlagen im Stadtgebiet
von Lichtenau genehmigt –
neun davon werden im Bereich
Hassel errichtet. Für den be-
antragten Bau eines Windrie-
sen, der Grundsteinheim am
nächsten liegen würde, hat die
Hassel GbR nach Gesprächen
mit Bürgermeister Josef Hart-
mann ihren Verzicht erklärt.

In der jüngsten Sitzung des
Lichtenauer Bauausschusses
berichtete die Verwaltung über
den aktuellen Stand bei der
Umsetzung der Windkraft-Pla-
nungen. Für die Errichtung der

Windriesen haben die Betrei-
ber zwei Zwischenlagerplätze
beantragt. Einer befindet sich im
Windpark Asseln am Wirt-
schaftsweg Lichtenau-Her-
bram, der andere in der Feld-
flur im Windpark Hassel bei
Grundsteinheim, angrenzend
an den Maiweg.

Einmal werden 5.000 Quad-
ratmeter, das andere Mal 15.000
Quadratmeter Ackerboden ab-
geschoben, Flies ausgelegt und
darauf Naturschotter aufge-
baut. Genutzt werden sollen die
Logistikflächen bis Ende 2017.
nach Ende der Bauarbeiten an
den Windkraftanlagen werden
sie wieder zurückgebaut.

Kreuz und quer durch das Altenautal
¥ Lichtenau-Henglarn (hk).
Die Grundschule Altenautal
bringt das Altenautal in Bewe-
gung. Am Samstag, 30. Mai ab
11Uhr und 11.30 Uhr wird ku-
linarisch gewandert.

Unter dem Motto „Schule am
Fluss, am Wald und im Tal“
kann jedes Schulkind der
Grundschule Altenautal in Be-
gleitung der Eltern und oder an-
derer Angehöriger/Freunde als
Begleitung mitwandern. Die
Wanderstrecke und -länge wer-
den nach Vorlieben und Wan-
derfreudigkeit ausgewählt.

Die langen Wanderungen
starten am jeweiligen Aus-
gangspunkt um 11 Uhr und
dauern 1,5 Stunden. Die kur-
zen Wanderungen starten am
geweiligen Ausgangspunkt um
11.45 Uhr und dauern eine
Stunde.

Es gibt eine Wanderung
durch das Methal als Wald-
Wanderung (lang: 11 Uhr im
Menthal, kurz: 11.45 Uhr in

Henglarn an der Hübelstraße,
am Kreuz in der Feldflur , eine
Wanderung von Husen nach
Atteln als Fluss-Wanderung(
lang: Treffen um 11 Uhr in Hu-
sen am Sportplatz, kurz: Tref-
fenum11.45amNaturbad,)und
eine Wanderung von Atteln zur
Schule (lang: Treffen um 11 Uhr
am Spieker, Stunden, kurz:
Treffen 11.45 Uhr an der Hei-
erstraße).

Gegen 12.30 Uhr gibt es dann
noch einen kleinen Festakt auf
dem Schulhof, bei dem die Part-
nerschaftsurkunden überreicht
werden, denn einige Lehrkräfte
aus der polnischen Partner-
schule in Lechowo werden an
dem Wandertag mit abschlie-
ßendem Schulfest teilnehmen.

Um 13 Uhr gibt es dann den
kulinarischen Abschluss mit
„Wanderer-Café“, „Jausen-
Bistro“ und Grill mit gemütli-
chem Beisammensein. Die
Grundschule freut sich auf eine
rege Teilnahme.

Über 250 Kinder und Eltern tragen dem Bürener Bürgermeister die Probleme vor
VON KARL FINKE

¥ Büren. Über 250 Eltern und
ihre Kinder, die durch den
Streik der Erzieherinnen zur
Zeit keine Kindertagesstätten
besuchen können, haben ges-
tern vor dem Bürener Rat-
haus und im Bürgersaal ihren
Unmut zum Ausdruck ge-
bracht. Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow hörte zu und
bemühte sich Fragen zu be-
antworten.

Eine junge Mutter hat es be-
sonders hart getroffen. „Ich ha-
be meine Arbeitsstelle verlo-
ren“, bekannte sie im Rathaus-
innenhof, ihr jüngstes Kind auf
dem Arm. Am ersten Streiktag
musste sie ihre Putzstelle an-
treten. Doch für die Betreuung
ihrer drei Kinder fand die Bü-
renerin keine Alternative, sie
musste den Job absagen.

Alexandra Theyssens aus
Hegensdorf konnte ihre Ar-
beitsstelle aufsuchen, weil ihr

Ehemann als Hausmann die
Betreuung auch weiterer Kin-
der sicherstellte. Doch als sich
das eigene Kind in der Not-
gruppe erbrach, kutschierte er
andere Kleine – und niemand
konnte helfen.

Die Stadt Büren hat ihre Not-
gruppe nur für Über-Dreijäh-
rige in der Kita Domentalsweg
mittlerweile von 34 auf 50 Plät-
ze in zwei Gruppen aufge-
stockt. Drei Kräfte – Erziehe-
rinnen, die nicht gewerkschaft-
lich organisiert sind, oder Prak-
tikantinnen – betreuen die
Schützlinge. „Sicherlich den-
ken wir auch über weitere Mög-
lichkeiten nach, wenn der Streik
weitergeht“, so Antje Degener,
als Fachbereichsleiterin im Rat-
haus für die Kindergärten ver-
antwortlich: „Doch das hängt
auch vom zur Verfügung ste-
henden Personal ab.“

Für die Schulanfänger fallen
zur Zeit alle Aktivitäten, mit de-
nen die Fünf- und Sechsjähri-
gen auf den nächsten Lebens-

abschnitt vorbereitet werden
sollen aus, berichtete eine wei-
tere Mutter: das Basteln der
Schultüten und die Erkun-
dungsbesuche der Grundschule
ihrer Wahl.

Michaela Heidenreich sprach
im Bürgersaal für alle Eltern-
räte der kommunalen Kinder-
tagesstätten in Büren. „Wir füh-
len uns allein gelassen und die
Stimmung ist geladen.“ Fragen

der Eltern und Kinder hatten al-
le auf Karten geschrieben, die
Bürgermeister Schwuchow auf
dem Fußboden im Bürgersaal
ordnete. Die Kleinen trugen ihm
auch auf Augenhöhe ihre Wün-
sche vor. „Die Kitas haben nicht
geschlossen, weil die Erziehe-
rinnen böse auf euch sind“, sag-
te der Rathauschef und for-
mulierte das gemeinsame Ziel:
„Wir müssen alles dafür tun,
dass die Arbeitgeber und die
Vertreter der Erzieherinnen
wieder miteinander reden.“
Dazu könne er selbst aber nur
sehr begrenzt beitragen.

Am kommenden Dienstag
um 17 Uhr in Steinhausen (Saal
Borghoff) wollen Gewerk-
schaftsvertreter gegenüber den
Eltern Stellung beziehen.

Manuela Heidenreich trägt Bürgermeister
Burkhard Schwuchow die Probleme vor. www.nw.de/paderborn
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Im Bürgersaal in der Burgstraße übergaben Kinder dem Bürener Bürgermeister Burkhard Schwuchow Protestkarten und zeigten auchmit Gesten ihren Un-
mut über die geschlossenen Kindertagesstätten. FOTOS: KARL FINKE

Blumenbeete vor dem Dorfgemeinschaftshaus
¥ Büren-Weiberg (sb). Bisher
haben sich die Senioren im
Rentenalter in Weiberg eigen-
initiativ oder im Auftrag von
Vereinen einzeln bei Erledi-
gung gemeinnütziger Arbeiten
eingebracht. Auf Initiative von
„Jungrentner“ und stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Hei-
matvereins Gerd Hüser ist nun
die Arbeitsgruppe „Senioren für
Weiberg“ („ASW“) gegründet
worden.

Ziel dieser Seniorengruppe ist
es, zu erkennen wo Handlungs-
bedarf im Ort besteht und in
Abstimmung mit den Vereinen
sowie mit der Stadt tätig zu wer-
den. Auf Anhieb haben sich
gleich 14 Senioren zur Mitwir-
kung bereit erklärt.

Als erste Maßnahme wurde
die Bepflanzung der Blumen-
beete vor dem Dorfgemein-
schaftshaus durchgeführt. Das
Pflanzmaterial wurde vom Hei-
mat- und Verkehrsverein
Weiberg gesponsert. Für die
Unterhaltungsarbeiten im Zu-
sammenhang mit den an Feld-
und Wanderwegen aufgestell-
ten Ruhebänken und Hinweis-
schildern wurden zwei Arbeits-
teams gebildet.

Sondereinsätze in Abstim-
mung mit den zuständigen Ver-
einen sind kurzfristig geplant.
So soll auf dem Grundstück des
Dorfgemeinschaftshauses In-
sektenhotels errichtet werden
und eine Abstützung und
Schotterung des Platzes der Ru-
hebank am Barkhäuser Kirch-

weg vorgenommen werden.
Dort ist zusätzlich die Anferti-
gung und Aufstellung eines
Holztisches geplant, um den
Platz am Barkhäuser Kirchweg
mit einer Aussicht auf das
Mummental und den Nachbar-
ort Harth attraktiver zu gestal-
ten.

Spontan haben auch einige
Senioren dem Vorsitzenden des
Heimatvereins Weiberg, Wer-
ner Schmidt, zugesichert, bei der
Aktualisierung der Wanderwe-
geauszeichnungen mitzuhelfen.

Gerd Hüser, Vorsitzender der

Weiberger Seniorengruppe be-
richtet: „Wir haben ein funk-
tionsfähiges Seniorenteam, das
über vielfältige beruflich erwor-
bene Qualifikationen verfügt
und wirksam bei den unter-
schiedlichsten gemeinnützigen
Tätigkeiten eingesetzt werden
kann. Was uns alle verbindet,
ist die Liebe zur Heimat und die
Identifikation mit unserem
Dorf. Sie sind Grundlage und
Motivation für unser Engage-
ment“.

Weitere Interessenten kön-
nen sich gern melden.

(v. l.) Gerd Hüser, Franz-Josef Berg und Lo-
renz Salmen freuen sich über die neuen Blumenbeete vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus. FOTO: JOHANNES BÜTTNER

¥ Büren-Steinhausen. Das Ki-
baz (Kinderbewegungsabzei-
chen) ist ein neuer Aktions-
baustein für die Kinder- und Ju-
gendarbeit im Sportverein. In
Zusammenarbeit mit dem ka-
tholischen Familienzentrum St.
Christophorus führte die Tu-
Lei-Ta-Abteilung einen Kibaz-
Aktionstag, durch. 35 Kinder-
gartenkinder im Alter von 3 bis

6 Jahren konnten verschiedene
Bewegungsstationen in einem
Parcours durchlaufen und ihre
Vorlieben, Stärken und Talente
entdecken. Am Ende konnten
alle Teilnehmer aus den Hän-
den von Gerda Kaup, Beate
Nordhus und Marianne Ge-
schwindereineUrkundeundein
kleines Präsent entgegenneh-
men. FOTO: MARIANNE GESCHWINDER

120-jähriges Bestehen wird gefeiert
¥ Salzkotten-Thüle. Die Vor-
bereitungen für das Fest zum
120-jährigen Bestehen verbun-
den mit dem 59. Bezirksver-
bandsfest der Kameradschaften
ehemaliger Soldaten des Be-
zirksverbandes Paderborn-Bü-
ren und Umgebung, das am 30.
und 31. Mai in Thüle stattfin-
det, sind abgeschlossen.

Der Vorstand der Kamerad-
schaft Thüle hat in den ver-
gangenen Monaten in Abstim-
mung mit dem Bezirksvor-
stand die Weichen für ein an-
sprechendes Programm ge-
stellt.

Für den Samstag ist um 17
Uhr ein Gottesdienst unter Mit-
wirkung des Gesangverein
„Sangeslust Thüle“ vorgesehen.
Die Kranzniederlegung und der
Große Zapfenstreich am Eh-
renmal schließen sich an. Als
Stimmungskapelle für den
Samstagabend konnten die
„Feuerthaler Musikanten“ ver-
pflichtet werden.

Am Sonntag bilden ab 14 Uhr

die Standartenübergabe, die
Verbandsehrungen, die Festan-
sprache durch Landrat Man-
fred Müller und der Festumzug
durch die Gemeinde mit Vor-
beimarsch den Höhepunkt. Für
ein unterhaltsames Programm
danach sorgen der Spielmanns-
zug Thüle, der Musikverein
Thüle und dazu Live-Rock und
Pop-Hits mit dem Duo „Er-Ich“
in der Mehrzweckhalle.

Ab 14 Uhr wird im Bürger-
haus Kaffee und Kuchen an-
geboten. Eine große Zahl von
Gastvereinen, Thüler Vereinen
und Ehrengästen hat die Teil-
nahme an dem Fest zugesagt. An
den vier Ortseingängen weisen
Informationsschilder auf die
Veranstaltung hin. Die Thüler
Bürgerinnen und Bürger wer-
den gebeten ihre Häuser zu be-
flaggen.

Der Vorstand der Kamerad-
schaft Thüle mit dem Oberst
Klaus Winkler freut sich auf ei-
ne große Besucherzahl Thüler
und auswärtiger Gäste.

Konzert der Kreismusikschule in der Begegnungsstätte
¥ Lichtenau. Zu einem Früh-
lingskonzert lädt die Kreismu-
sikschule Paderborn am Sonn-
tag, 31. Mai, 11 Uhr, in die Be-
gegnungsstätte Lichtenau ein.
Geboten wird ein musikali-
scher Frühlingsstrauß aus Klas-
sik und Moderne, garniert mit
einzelnen Pop- und Folklore-
stücken. Die 19 jungen musi-
kalischen Talente im Alter von
acht bis 18 Jahren proben seit
Wochen für ihren Auftritt. Die

Konzertbesucher können sich
auf einen gefühlvollen, musi-
kalischen Mix freuen, dem nicht
die Zwischentöne fehlen. Die
Musikschullehrer Rainer
Franzke (Blechblasinstrumen-
te), Ruth Wiemers (Klavier) und
Monika Richters (Querflöte,
Blockflöte, Keyboard) haben ein
anspruchsvolles Programm zu-
sammengestellt. Das Konzert
dauert rund 45 Minuten. Der
Eintritt ist frei.

Infoabend im Bürener Jugendtreff
¥ Büren. Es ist vorhersehbar,
und doch trifft das Urteil die
meisten Familien wie ein Schlag:
Vater oder Mutter brauchen
Pflege. Ein Schlaganfall, ein
schwerer Sturz oder einfach nur
das Alter kann die Ursache da-
für sein. „Wie wird sich unser
Leben verändern?“ Eine bange
Frage, die sich viele Angehörige
dann stellen, wenn ein nahe-
stehender Verwandter abseh-
bar oder von jetzt auf gleich
pflegebedürftig wird. Eine
Odyssee durch Institutionen
und Heime beginnt.

Das Bürener Bündnis für Fa-
milie und Bildung hat einen In-

foabend am Dienstag, 2. Juni,
um 19.30 Uhr im Jugendtreff
„Treffpunkt 34“, Bahnhofstra-
ße 34 in Büren organisiert. Frau
Wippermann vom Pflegestütz-
punkt des Kreises Paderborn
wird zu dem Thema „Wenn El-
tern älter werden“ referieren
und verschiedene Fragen wie
zum Beispiel „Wo bekommen
pflegende Angehörige Hilfe?“,
„Was bezahlen die Kranken-
und Pflegekassen?“ oder „Wel-
che Hilfen gibt es für demen-
tiell veränderte Menschen?“ be-
antworten.DieVeranstaltungist
kostenlos, Anmeldungen sind
nicht erforderlich.


